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Berichte aus den Gartenbauvereinen
Besuch im Kreislehrgarten
Auf Einladung von Kreisfachberater Lars Frenzke und mit finan-
zieller Unterstützung durch den Heimat- und Gartenbauverein 
Ammerndorf (KV Fürth) besuchten die Vorschulkinder der beiden 
Ammerndorfer Kindergärten gemeinsam wie im Vorjahr den 
schön angelegten Kreislehrgarten des Landkreises in Siegelsdorf.

Interessiert, stau-
nend und auch 
nachfragend folg-
ten die in großer 
Anzahl erschiene-
nen Kinder mit ih-
ren Begleiterinnen 
den Ausführungen 
von Franz Ten-
schert aus Stein. 
»Vom Gänseblüm-
chen bis zum 
Schmetterling« 
hieß der Vortrag 

von Imker Konrad Müller aus Steinbach, der an einem Bienen-
stand das für unsere Natur unersetzliche, arbeitsreiche Leben der 
Bienen schilderte. Mit Kostproben vom Kirschbaum und dem 
Wunsch der Begleiterinnen auch im nächsten Jahr wieder hier 
sein zu können, wurde der Gartenbesuch beendet.
Erwin Müller, 1. Vorstand, Ammerndorf

Vogelscheuchen in Bad Heilbrunn
Der Gartenbauverein Bad Heilbrunn (KV Bad Tölz-Wolfratshau-
sen) hatte die Schulkinder über den Ferienpass eingeladen, Vogel-
scheuchen zu basteln.

Zunächst wurden Dachlatten zurecht geschnitten, Heu und kleine 
Säcke für die Kopfgestaltung besorgt. Die Kleidung hatten die Kin-
der selbst mitgebracht. Goldene Knöpfe für die Augen und viele 
andere Möglichkeiten waren ebenfalls vorhanden. Der Fantasie 
waren keine Grenzen gesetzt. Nach einer Brotzeit trugen die Kin-
der ihre Vogelscheuchen stolz nach Hause.
Brigitte Schmiedel, Schriftführerin im GV Bad Heilbrunn

»Kleine Wetterexperten« 
bastelten Fichtenbarometer
Der Obst- und Gartenbauverein 
Reichersdorf-Wildthurn (KV 
Dingolfing-Landau) hatte zu  
einer Bastelaktion im Pfarrstadl 
eingeladen. Angefertigt wurden 
Fichtenbarometer, die wie ein 
mechanisches Barometer funk-
tionieren. 

Die Jugendleiterin Brigitte 
Schreiner hieß die interessier-
ten Besucher willkommen und 
erklärte Verschiedenes zur Her-
kunft und Wirkungsweise des 
Fichtenbarometers. Diese Wet-
terstation aus der Natur kannte 
man schon in früherer Zeit. Vor 
allem bei Fichten kann man 
Wetterumschwünge gut beob-
achten: Die Äste, die normaler-
weise nach unten hängen, wan-
dern vor einer Schlechtwetter-
front nach oben zum Stamm. 
Man schnitt einen abgestorbenen Fichtenast (Stammstück) ab 
und nagelte ihn entgegen der Wuchsrichtung an die Stalltüre. Der 
Ast muss dabei frei beweglich bleiben. Bei sonnigem, trockenem 
Wetter bewegt sich der Ast nach oben, bei Regen und feuchter 
Witterung nach unten.

Den Hauptbestandteil – den Fichtenast – mussten die Kinder 
zuerst bohren und dann auf ein Brett schrauben. Anschließend 
zeichneten sie Skala, Sonne, Regenwolken auf und verschönerten 
ihr Exemplar nach Belieben mit Regenbogen, Vögeln usw. 

Nach getaner Arbeit konnten sich Kinder und Helfer mit Ku-
chen und Getränken stärken. Für den Nachhauseweg gab es zum 
Fichtenbarometer noch ein Infoblatt für den richtigen Einsatz.

Diese Aktion wurde auch auf der Landesgartenschau in der 
Kinder-Kreativ-Werkstatt gezeigt.
Andreas Kinateder, Kreisfachberater für Gartenkultur und Landes-
pflege am Landratsamt Dingolfing-Landau

Aktive Jugendgruppe in Isen
Der Ortsverschönerungsverein Isen (KV Erding) ist mit mehr als 
500 Mitgliedern der größte im Landkreis, mit einer sehr aktiven 
Jugendgruppe. In diesem Jahr wurde ein Herz aus Lavendel und 
Kräutern gebastelt und eine Kompostieranlage (siehe Bild) be-
sucht – eine sehr interessante Erfahrung für die Kinder. Wegen 
der großen Beteiligung musste die Jugendgruppe jetzt sogar  
geteilt werden, um allen gerecht werden zu können.
Unser jährlicher Ver-
einsausflug führte 
nach Krems. Dort 
wurden u.a. die Kit-
tenberger Erlebnis-
gärten besucht –  
eine wunderschöne, 
sehenswerte Anlage 
und absolut emp-
fehlenswert für  
andere Vereine.
Marika Hiermann, 
Schriftführerin  
Ortsverschönerungs-
verein Isen

Gewinner unseres Flori-Rätsels November
Leonie Brücklmaier, Sandelzhausen; Eva Schuster, Tittmoning; 
Alexandra Camek, Lauingen; Leopold Rick, Icking; Patrik Raab, 
Grainet; Angelina Dreier, Königsbrunn; Therese Alzinger, Orten-
burg; Max Dollinger, Adelzhausen; Matthias Schober, Cadolzburg; 
Katrin Kramheller, Altnussberg
Lösung: Frost


